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Diese weıtverbreiteten ‚ Frankfurter Broschüren « sınd deshalb
VON bedenutendem Werte we1l kurz und mMeIs echt populär
geschrıeben Fragen AUS der Wissenschaft und AaUs dem ‚eben
apologetise behandeln und b ihrer Billigkeit auch Mindeır
bemuittelten zugänglıch sind.

Hefi hetitelt »St Augustinus und der 0SAaI1Sssche
SC h u 5 h h f VO  — Michae Raıich enthält : ugustlı
einschlägıigeel ıe Kesultate der Augustinischen HON schung

Der Urstoff und die Weltkörper Die Pflanzen- und Thierwelt
Der Mensch Dıie Schöpfungstage. HI bedeutung der

Augustinischen Auslegung für die (regenwart.
Der Wert dieser Abhandlung 1eg hauptsächlich 188 rıtten

Theile derselben der darum anch eLwas ausführlicher 1ülte
dürfen: eiıne eingehendere Vergleichung der Theorie St Augustin'
mıt, den bekannten Korschungen Wigand’s W.  €  1re besonders erwünscht
JEWESECN.,

] »Was verdankt d1ıe LänderHeft 6 und und
Völkerkunde den mittelalterlıchen Mönchen un
Missionären?« Von Chr JOS. zündgens. Seıit dıe Eithn
graphıe wichtige uischlusse Lösung owohl naturwissenschaft-
licher, qls auch rel1g1Öös-philosophischer Fragen dıe Jand
gegeben, wächst dıe Zahl derjenıgen rasch. die sıch mit
Wissensgebiete beschäftigen; verhältnismässig kurzer Zeıt ist

Sdie betreftende Literatur‘ erstaunlich angewachsen. und
erklärlhich dass Jan Jjeizt WIT  1C allgemeiner den Verdiensle

Mittelalters um die „änder- und Völkerkunde eE1Ne S
Beachtung chenkt W1€e Kılter Humbo Peschel ınd andere

FürJTOSSEC Forscher diıes schon längst für nothwendiıg erachtet haben
Darum gibt der Verfasser gedrängten Veberblick über
vorhandene diesbezügliche Materınale AUSs dem Mittelalter und
hletet eINe wirklich reichliche F‘ülle vielfach schr ntieressanter
Auszüge und Notizen AUS den erken der mittelalterlichen Keise-
beschreibungen und (jeographıien.

eft »Die moderne Ph1ılos op\hie.« Von Dr Mich
(ilossner. Die andlung nthält eiINeEe gedrängte Darstellung der
Entwickluneg der auf Bacon V, Verulam und Desrartes fussenden
Philosophie und schildert die iıch glaube Jeden Freund de
ahrheı mmer tief ergreifende Tragödie WI1e erade die gTO
Denker der letzten Jahrhunderte ihrem titanenhaften b
den (iottesthron der Erkenntnis n usurpleren, ;ihre6 TEIC

eisteskräfte INn Dienste des Irrthumes aufgerieben haben
InNan das noch als »Dienst des Irrthumes« bezeichnen
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a die sogenannte moderne Philosophie auf den Höhepunkt ihrer
Entwicklung gebrac ınd eben dadurch eıne gründlıche und
tiefe Erkenntnis ıhrer Haltlosigkeit ermöglicht, für das Wiıieder-
autfleben der christlichen Philosophie aber den en vorbereıtet
en

Wenn Dr (ilossner’'s Abhandlung 1U Wenigere lesen,
werden doch dıese Wenigeren, obwohl S1@E ast 1Ur Bekanntes
finden, der anregenden Darstellung mı1t uMmmMso mehr Interesse
folgen.

»Bedeutun des Kheines für die
}n_1ifltt»elaltefrliche POCS1E.« Von Dr OLLY kEn  eıne
einfache‘ und der Hauptsache vollständige Darlegung jener
altdeutschen ınd miıttelhochdeutsehen Dichtungen, welche entweder

ihrem (0)  e ach oder Uurce den Dichter, PESD. Verfasser, miıt
dem KRheinlande ın beziehung stehen, dass auf diese Art der
weilaus rösste Theıl der miıttelalterlichen deutschen Poesie
überhaupt In dıie bBehandlung einbezogen werden musste. Durchaus
populär geschrieben

p! Dr ernhard,
Arbeonis eplscopIi Frisingensis ıta Emmeramm-i authentica.

n Bruxelles 18589 Miıt illustrationen vermehrter Separatabdruck Au VUIL,Heft { 38 der nalecfa Bollandiana.“ Kegensburg, Pustet. o AT S2 M
8 Der Herausgeber hıetet hıer einen bısher unedierten Taxt

der Vıta E jler fast In jedem Satze VON dem bisher bekannten
der Bollandisten (AA DSept A AHL SS.) mehr oder minder,freilich zumelst u ormell aDWEIC »”und jedenfalls äalter als
dieser ist, nıcht Sa Arhbeos ursprüngliches Werk repräsenlert.Wohl ist das „ateın dieser Vita besser als das der LLondoner
Hds der Vita Corbiniani (ed lezler, Abh. d Dayvr X99
I K 219 4f); allein ®  A hlesse der Ehre des ersten
bayerischen Geschichtsschreibers ZUuU nahe ELEn wollte INan

ehmen, erselhe habe 1Im Zeitalter Karl des (Gırossen eın S
rbarisches Latein, ınd dazu noch nıcht eınmal CONsequenNtT,

S ndern mıiıt den _ besten Formen untermischt, geschrieben. Die
Mehrzahl dieser sprachlichen Verstösse INı darum, WI1Ee Dr SeppINn Wageners Neuer phılol. Kundschau, 1659 Heft 19 ezeigthat, auf Rechnung des Ahschreibers gesetzt werden. Jedenfalls

Jlassen sıch AUSs der Sprache der vıta Corbiniani keine Argumente
gegecn die Authenticität des neuedierten Textes der vıtas. kEmmerammi
entnehmen, deren echt arbeonische Ausdrucksweise der Heraus-
geber Urc eıne el Von Stellen belegt Leıider hıetet auch
dıeser Texi keine näheren Angaben über dıe Lebenszeit des


